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Markisentücher sind technische Gewebe, die neben der 
funktionellen Aufgabe auch noch dekorativ sind. Sie sind 
Hochleistungsprodukte, die strengen technischen Anforderungen 
entsprechen. Bei jeder Produktion werden sie umfangreichen 
Labortests unterzogen. Kriterien wie die Wasserdichte, Schmutz- und 
Wasserabweisungsfähigkeit, die Einreiß- und Weiterreißfestigkeit 
sowie die Farbechtheit werden hier festgelegt und gemessen.

Gewährleistet werden diese Eigenschaften für jeden Tuchtyp vom 
Weber. Obwohl bei der Herstellung nur kontrolliertes Tuch erster 
Wahl verwendet wird, sind der Perfektion Grenzen gesetzt. 
Bestimmte Erscheinungen im Tuch werden von Markisenbesitzern 
mitunter beanstandet, sind aber auch beim heutigen Stand der 
Technik nicht vollkommen auszuschließen.

Knickfalten 
Knickfalten entstehen bei der Konfektion und beim Falten des 
Sonnenschutztuches. An der gefalteten Stelle kann im Gegenlicht —
vor allem bei hellen Farben — ein dunkler Strich sichtbar werden, der 
durch Knickung der Faser entsteht, die sogenannte Lichtbrechung 
(Abb. 1 und 2).

Wellen im Naht­ und Bahnenbereich 
kann entlang der Seitensäume, im Bereich der Nähte und mitten in 
den Bahnen entstehen. Das Tuch wird an den Nähten doppelt gelegt. 
Dadurch ergeben sich unterschiedliche Aufrolldurchmesser. Die 
Spannung, die durch die Gelenkarme und das Durchhängen der 
Wickelwelle und/oder des Ausfallprofils entsteht, kann diese Effekte 
begünstigen. Auch durch starken Regen können sich Wellen im 
Bahnenbereich bilden (Abb. 3, 4 und 5).

Seitenbahnenlängung
Das Tuch wird meist durch ein aktives Federsystem fast permanent 
auf Spannung gehalten. Nähte und Säume wirken zwar wie eine 
Verstärkung, müssen aber auch die höchste Belastung aushalten. 
Beim Aufrollen des Tuches liegen die Säume und Nähte 
übereinander, was Druck und Spannung noch erhöht. Dadurch 
werden sie besonders beansprucht und gedehnt. Dies kann beim 
Ausfahren der Markise dazu führen, dass die Seitensäume leicht 
herunterhängen (Abb. 6).

Wasserdichtheit / Regenbeständigkeit 
Sonnenschutzgewebe sind mit einem wasserabstossenden Finish 
imprägniert und bleiben bei guter Pflege und einem Neigungswinkel 
von mindestens 14° Grad während eines kurzen, leichten Regenfalls 
regenbeständig. Bei längeren Perioden und/oder schwerem Regenfall 
muss die Markise geschlossen bleiben oder eingerollt werden, um 
Schaden zu vermeiden. Ist das Tuch nass geworden, muss die 
Markise später zum Trocknen ausgefahren werden, um Stockflecken 
zu vermeiden. 
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Montage durch qualifizierte Fachhandelspartner

Alle Markisen sind CE­konform

Nachdem Sie Ihre Wunschmarkise bestellt haben, kümmern sich die 
Reflexa-Fachhändler um den sicheren und ordnungsgemäßen Einbau 
Ihrer Markise – egal ob an der Wand, an der Decke, am Dachsparren 
oder am Wintergarten. 
Anschließend werden Sie detailliert in die Bedienung Ihrer Markise 
eingewiesen. Montage, Übergabe und Einweisung werden schließlich 
in einem Übergabeprotokoll festgehalten. Die persönliche Betreuung 
hört danach aber nicht auf. 

Bei Fragen, bei einer Reparatur oder bei der nachträglichen Montage 
von Markisenzubehör steht Ihnen der Fachhändler jederzeit beratend 
zur Seite.

Alle unsere Markisen entsprechen den Richtlinien der am 1. März 
2006 eingeführte „DIN EN 13561“. Das heißt unsere Markisen erfüllen 
grundsätzlich die Anforderungen der Windwiderstandsklasse 2 und 
können somit im ausgefahrenen Zustand Belastungen bis Windstärke 
5 (10,5 m/s bzw. 38 km/h) widerstehen. 
Voraussetzung ist die ordnungsgemäße Montage durch einen 
qualifizierten Fachhändler. 

Je nach Montageuntergrund kann die Windwiderstandsklasse Ihrer 
Markise von der von Reflexa angegebenen Klasse abweichen. 
Entscheidend für Ihre Markise ist die Windwiderstandklasse, die 
Ihnen vom Fachhändler mitgeteilt und im Übergabeprotokoll vermerkt 
wird.

Zuverlässige Montage

CE­Konformität
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Sonderlösung in der Sonnenschutztechnik
Reflexa — Ihr Spezialist für Markisen.
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Reflexa – Die sichtbar beste Lösung.

Sonnenschutz für Terrassen, Balkone und Fenster:  Elegant, zuverlässig und flexibel.

Markisen verwandeln die Terrassen und  Balkone Ihrer Kunden in zusätzlichen Wohnraum. Sie schützen zuverlässig vor starker 
Sonneneinstrahlung und speichern die Wärme des Tages, sodass man sich auch in kühlen Abendstunden noch lange Zeit drau-
ßen aufhalten kann. Wintergärten oder Fenster schützen sie zudem vor zu starkem Wärmeeinfall. 
Die ausgefeilte Technik, hochwertige Materialien und die große Tuchvielfalt unserer Markisen werden Ihre Kunden überzeugen.

Weitere Informationen unter www.reflexa.de

REFLExA­WERKE 
Albrecht GmbH

Silbermannstraße 29
D-89364 Rettenbach 
Tel.: 08224/999-0
Fax: 08224/999-222

www.reflexa.de
info@reflexa.de

Ihr Reflexa-Fachhändler:
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